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"Bruder und Schwester. Die Schwester liebt ihren Bruder über 
alles. Sie wünscht sich insgeheim, einmal seine Geliebte zu sein. 
Eines Tages verliert der Bruder sein Gedächtnis, was die Schwe­
ster zur Entscheidung veranlaßt, seine Geliebte zu werden, bis er 
sein Gedächtnis wiederfindet" Mi t diesen Zwischentiteln und 
einer raschen Abfolge von Photographien aus der Kindheit leitet 
der Film zur eigentlichen Geschichte über, die hier bereits umris­
sen wird. Wintermorgen. Ein kaltes, leeres Zimmer. Aufgehängte 
Wäsche tropft auf den Fußboden, und ein nacktes Mädchen faßt 

einen Entschluß, versucht, ihr bisheriges Leben zu ändern. A m 
selben Morgen erwacht in einem Krankenhaus ein Junge. Vergan­
genheitslos. Er hat sein Gedächtnis bei einem Unfall verloren. 
Sein unschuldiges Lächeln ist das eines neugeborenen Kindes. -
"Ich bin 'E i s ' , deine Geliebte", sagt das Mädchen, als sie ihn im 
Krankenhaus abholt Ihre erste Lüge. 
Eine Liebesbeziehung beginnt sich zu entwickeln zwischen der 
Lüge und dem Vergessen. 
Die beiden finden eine Unterkunft in einem kalten Betonbunker, 
der in zwei Monaten abgebrochen werden soll. Ihre Bleibe ist karg 
und ungemütlich, der einzige Besitz ein Kühlschrank, in dem 
'E is ' ihr Eis lagern kann. 
Hämo findet Arbeit in einer Abbruchfirma. Eis prostituiert sich 
von Zeit zu Ze i t Sie bittet Haruo inständig, unverzüglich und 
wortlos wegzugehen, falls er sich einmal erinnern sollte; gleich­
zeitig sucht sie nach einer Kontinuität ihrer Liebe, dem Geheim­
nis ewiger Liebe, das sie in einem alten Ehepaar zu finden glaubt. 
Die Antwort der alten Frau erweist sich jedoch als Lüge. 
Eines Nachts kommt Hämo nicht nach Hause. Er beginnt sich 
bruchstückhaft zu erinnern, 'jemanden geliebt zu haben'. "Nicht 
mich, jedenfalls", erwidert Eis traurig. Das B i l d , das sich jeder 
vom andern machte, beginnt sich zu verändern. Gleichzeitig ver­
tieft sich ihre Beziehung. Da findet Hämo sein Gedächtnis wieder. 

Zu diesem Film 
"Der März kündet sich mit der Heftigkeit eines Löwen an", sagt 
eine alte englische Redeweise. Zwischen der Zeit des Frostes und 
der Zeit der Blüten liegt der Monat März, oft begleitet von 
heftigen Stürmen. In diesem Sinn wurde der Titel für den Film 
entliehen, der eine sich entflammende Liebe beschreibt und die 
Ankunft eines Sturmes vorausahnen läßt, der Zerstörung und 
Katastrophen verursachen wird. 
Beschrieben wird die Liebe von Bmder und Schwester. Sie be­
schließt, seine Geliebte zu werden; der Bmder versucht, diese 
Liebe zu erwidern. Wie jede Liebesgeschichte enthält sie glück­
liche und schmerzliche Momente. Das Ende der Geschichte ist 
positiv und gleichzeitig der Beginn einer Tragödie. Es sind nicht 
mehr Lüge und Vergessen, die anfänglich diese Liebe ermöglich­
ten, sondern allein Willensstärke und Mut, die sie eventuell in die 
Zukunft zu tragen vermögen. 
Das Phänomen der Geschwisterliebe ist alt und findet sich häufig 
in der japanischen Mythologie. Etwa die tragische Liebe von 
Prinzessin und Prinz Saho, wie sie im Koj ik i , der ältesten Samm­
lung von Mythen und Legenden, beschrieben wird, oder die 
leidenschaftliche Liebe zwischen Prinz K a m und seiner jüngeren 
Schwester Prinzessin Sotori, besungen im Manyöshu, der ältesten 
Gedichtsammlung aus dem 8. Jh. n. Chr., wonach der Prinz auf die 
Insel Iyo verbannt worden sein soll. 
Ihre Geschichte lebt wieder auf im Riesenmoloch Tokyo des aus-
klingenden 20. Jahrhunderts. Vor dem Hintergrund einer über­
wältigenden Energie, die aus dieser Stadt strömt und sich im un­
aufhaltsamen Niederreißen und Aufbau von Häuserfassaden ma­
nifestiert, entwickelt sich ihre auf Lüge und Vergessen beruhen­
de Liebe. Was für eine Liebe ist in einer von Hektik, Unbeständig­
keit und rasantem Wechsel gezeichneten Umgebung möglich? 
Der Film ist eine Low-budget-Produktion, getragen von einer 
Gruppe unabhängiger Leute, in deren Zentrum der Regisseur Ya­
zaki steht. 



Biofilmographie 

Hitoshi Yazaki, geb. 1956 in der Region Yamanashi. Ab 1975 
Besuch der Nihon-Universität, Abteilung Kunst, wo er ein Film­
studium absolvierte. 
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1975 Uramado (Hinterfenster), 8 mm, 35 M i n . 
1977 Fuyu no hikari (Winterlicht), 8 mm, 96 M i n . 
1980 Kazetachi no gogo (N achmittagslüfte), 16 mm, 105 M i n . 
1990 S A N G A T S U N O R A I O N 
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